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Mehr Platz für Design
Die Luzerner Designtage De-
signSchenken finden neu in der
Viscosistadt in Emmenbrücke
statt. Von Freitag bis Sonntag,
1. – 3. Dezember 2017, können
Produkte von mehr als 90 Aus-
stellern entdeckt werden – das
sind doppelt so viele, wie im
Jahr zuvor.

Emmenbrücke Über die Hälfte der
Aussteller sind das ersteMal Teil des
Events DesignSchenken. Zu bestau-
nen gibt es clevere, formschöne und
bezaubernde Produkte aus den Be-
reichen Möbel, Mode, Schmuck,
Taschen, Wohnaccessoires, Pape-
terie und vieles mehr. Die gelun-
gene Mischung zeigt, dass Design
nicht elitär und teuer sein muss,
sondern für alle etwas zu bieten hat.

Von der Hochschule bis zur
Leuchtenmanufaktur
Die besondere Stimmung von De-
signSchenken erlebt man an ins-
gesamt sechs Ausstellungsorten in
der Viscosistadt und Umgebung.
Neben derHochschule Luzern –De-
sign & Kunst und der Kunstplatt-
form akku ist auch das ehemalige
Provisorium der IG Arbeit Ausstel-
lungsort von DesignSchenken. Im
Nylon 7 – der etwas anderen Kan-
tine der IG Arbeit – kann man sich

während DesignSchenken kulina-
risch verwöhnen lassen. Einen be-
sonderen Einblick gewähren zu-
dem die beiden lokalen Firmen ast
beschriftet und Baltensweiler. Sie
öffnen während DesignSchenken
ihre Manufakturen und präsentie-

ren den Besuchern einen vielfälti-
gen Einblick in ihre Arbeit.
Und ja– die Manufaktur von Bal-
tensweiler befindet sich nicht auf
dem Viscosiareal... aber in unmit-
telbarer Nähe! Für die Besucherin-
nen und Besucher bietet der lang-

jährige DesignSchenken Partner die
einmalige Gelegenheit, live mitzu-
erleben, wie Designikonen produ-
ziert werden.
Damit Areal und Umgebung ein-
fach und bequem zu erreichen sind,
bietet DesignSchenken während
den drei Tagen einen Shuttleser-
vice ab dem Vorplatz des Luzerner
Theaters bis zur Viscosistadt, sowie
von dort Richtung Littauerboden zu
der Manufaktur von Baltensweiler.

Inspirierende Installationen und
Sonderschauen
Durch den Umzug in das ehemali-
ge Industrieviertel Viscosistadt in
Emmenbrücke erhält der Event viel
Platz für Neues. Zu den Highlights
von DesignSchenken 2017 gehören
die Sonderschau «Inspiration Ja-
pan» mit einer Installation vom in-
ternational anerkannten Atelier Oï
und einem Japanshop organisiert
von Cascade, der Leuchtenwettbe-
werb organisiert von Lichtteam und
seinem Leuchtenlabel Ligalicht, die
Plattform für junge Designer: Star-
ter Kit des Fördervereins «Freunde
von DesignSchenken» und Sonder-
schau des Creative Hubs, der krea-
tive Kinderhort organisiert vom
Kinderatelier akku und die offenen
Türen bei der Manufaktur von Bal-
tensweiler. pd/mi

Dank neuem Standort nehmen doppelt so viel Designer teil. Fidea Design

Neuer Ameisivater für
Rothenburg
Kürzlich hat die Ameisi Zunft
Rothenburg in der Zunftstube
im Gasthof Ochsen ihren 36.
Zunftmeister, den Ameisivater,
bekanntgegeben. Er wird die
Fasnacht 2018 beleben.

Rothenburg Der neue Ameisivater
und Zunftmeister für das Jahr 2018
heisst Roger Johler. Er tritt somit die
Nachfolge von Rolf Lang an. Be-
ruflich ist der 42-jährige Roger Joh-
ler als Hauptagent der Helvetia Ver-
sicherungen unterwegs und wohnt

zusammen mit seiner Frau Manu-
ela und den zwei Kindern in Hil-
disrieden.
Roger und Manuela Johler wird ge-
meinsam mit dem Weibelpaar Reto
und Marianne Eberle-Vogel die Ro-
thenburger Fasnacht 2018 mit dem
Motto «Wotsch en rüüdigi Fasnacht
ha, muesch met de helvetia ga.»
Auch eine öffentliche Inthronisati-
on des neuen Ameisivaters findet
noch statt, am Samstag, dem 13. Ja-
nuar 2018 auf dem Flecken Ro-
thenburg. pd/ac

v.l.: Reto Eberle, Zunftweibel 2018, Reto Zulauf, Kanditat, Roger Johler, Zunftmeister
2018, Alain Fässler, Kandidat. z.V.g.

IN KÜRZE
Führungswechsel
HorwDas Kirchfeld –Haus für
Betreuung und Pflege – in
Horw steht vor einem Füh-
rungswechsel. Die Leiterin Sa-
bine Schultze-Heim geht mit
62 Jahren vorzeitig in Pensi-
on. Sabine Schultze-Heim hat
die LeitungdesKirchfelds 2004
übernommen und während
fast 14 Jahren für Kontinuität
gesorgt. Die Gemeinde Horw
plant, das Kirchfeld in eine
selbstständige gemeinnützige
Aktiengesellschaft auszula-
gern. Nach den Beratungen
und im Falle der Zustimmung
im Einwohnerrat wird das
Horwer Stimmvolk darüber
entscheiden können. pd/mi

Traditioneller Samichlaus-
Auszug in Littau
Littau Der traditionelle Sami-
chlaus-Auszug in Littau findet
wie jedes Jahr am 1. Advent-
sonntag statt. Am 3. Dezem-
ber 2018, pünktlich zum Glo-
ckenschlag um 17.30 Uhr wird
der St. Nikolaus im Bischoffs-
gewand und Mitra aus der
Pfarrkirche in Littau auszie-
hen. Begleitet wird er von sei-
nem Gefolge, den Messdie-
nern und Diakonen sowie
Knecht Rupprecht. Von 16.00
bis 17.00 Uhr findet auf dem
Dorfplatz vor dem Gasthaus
Ochsen dann auch das tradi-
tionelle Wettchlöpfen der Lit-
tauer Nachwuchschlöpfer
statt. pd/mi

Stiftung Tramhüsli setzt auf
Crowdfundin
Emmen Die Stiftung Tram-
hüsli in Emmenbrücke stellt
sich einer nächsten Heraus-
forderung: Die Verschiebung
und damit die Rettung des
Tramhüsli am Centralplatz
sind erfolgt, nun sollen in ei-
ner zweiten Aktion die Finan-
zen für das Herrichten des Ge-
bäudeszueinemTreffpunkt für
alle zusammengetragen wer-
den. Kürzlich startete eine
Crowdfunding-Aktion, mit der
die Stiftung bis Mitte Januar
2018 rund 120'000 Franken
sammeln will. pd/ac

Marco Borsotti soll die Heime
Kriens AG leiten
Kriens Ab 1. Januar 2018 wer-
den die Heime Kriens als ge-
meinnützige Aktiengesell-
schaft geführt. Der Gemein-
derat Kriens bestimmte jetzt
mit Marco Borsotti einen aus-
gewiesenen Fachmann im Ge-
sundheitswesen zum Präsi-
denten des Verwaltungsrates.
Marco Borsotti war über 13
Jahre Betriebsleiter im Betag-
tenzentrum Eichhof der Hei-
me und Alterssiedlungen der
Stadt Luzern und von «Viva
Luzern Eichhof». pd/ac

Anerkennungspreis für den
Skiclub Hergiswil
Hergiswil An der Herbst-Ge-
meindeversammlung vom
21. November 2017 wurde in-
nerhalb des Präsidialberichtes
die Wahl des Anerkennungs-
preisträgers 2017 bekanntge-
geben. Die Gemeinde gratu-
liert somit dem Skiclub Her-
giswil zur diesjährigen Wahl.
Der Skiclubwird anlässlich des
Neujahrs-Apéros für die Her-
giswiler Bevölkerung vom
2. Januar 2018 geehrt. pd/ac

Alp Betagtenzentrum am
Wiehnachtsmärt
Am Wiehnachtsmärt Alp vom
25. November können Ge-
schenke und Dekorationen be-
quem unter einem Dach einge-
kauft werden. Der Weihnachts-
bummel führt dieses Jahr bei
Interesse auch in den neuen
Anbau im Trakt Nord des Alp
Betagtenzentrums.

Emmenbrücke Am «Wiehnachts-
märt Alp» werden von 10 bis 17 Uhr
an zahlreichen Ständen Geschenk-
ideen präsentiert. Von Adventsde-
korationen und Weihnachtskarten
über Stricksachen und Mode-
schmuck bis zu Grittibänzen und
Guetzli. Und der Basar der Aktivie-
rung bietet Kräutersalz, Gewürzöle,
Kerzen, Dekorationen und Weite-
res, an denen die Bewohnerinnen
und Bewohner im Rahmen der Ak-
tivierungsaktivitäten mitgewirkt ha-
ben.
Speziell in diesem Jahr kann am
Weihnachtsmarkt der neue Anbau

im nordöstlichen Teil des Alp Be-
tagtenzentrums besichtigt werden.
Das 9,9-Millionen-Projekt bietet 17
neue Einzelzimmer mit integrierter
Nasszelle sowie neue Infrastruktur-
räume für Fitness, Aktivierung, Phy-
sio, Arzt, Coiffeur, Podologie, Gar-
deroben und Aufenthaltsräume für
Lernende und Mitarbeitende.
2018 werden die ersten Bewohner
die Räumlichkeiten beziehen, ein
BlickhinterdieKulissen istalsonicht
mehr lange möglich. pd/ac

DasBetagtenzentrumAlpbietet einenBlick
in die neuen Räumlichkeiten am Wieh-
nachtsmärt . Brigitte Senn/BZE AG

Frischer Wind für die
Schachnächtler
Die Schachner Zunft wählte
Antonio Céspedes zum neuen
Zunftmeister in Schachen. Ge-
meinsam mit Ehefrau Irma
wird das Zunftmeisterpaar für
eine närrische Fasnacht in
Schachen sorgen.

Schachen Die Schachner Zunft hat
einen neuen Zunftmeister. Antonio
Céspedes, der 27., wählte aufgrund
seiner spanischen Wurzeln «Viva
Schachen» zu seinem Motto. Am
Fasnachtssamstag, dem 10. Februar
führt Antonio 27. das Zepter am
Umzug und anschliessendem «Hä-
xefäscht» in Schachen.
AlsWeibelpaar amten Romy und Pi-
us Fallegger. Die Schachnächtler

Zunft wählt alle zwei Jahre einen
ZunftmeisterIn aus den Aktivmit-
gliedern der Zunft. Anlässlich der
Inthronisation am 6. Januar 2018
wirdAntonio 27. dasZepter vondem
bisherigen Zunftmeister Bernhard
Burri übernehmen. pd/ac

Zunftmeister Antonio (rechts) und sein
Weibel Pius Fallegger. z.V.g.
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